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(54) Speiseranordnung mit einem Überlaufschutz

(57) Eine Speiseranordnung zum Gebrauch mit ei-
ner beim Gießen von Metallen verwendeten Gießform
aufweisend einen Speisereinsatz mit einem ein Speiser-
volumen ausbildenden Speiserkorpus aus einem exo-
thermen und/oder isolierenden Material, wobei der das
Speiservolumen zur Aufnahme des aus dem Formhohl-
raum der Gießform überströmenden flüssigen Metalls
beinhaltende Speiserkorpus Seitenwände, einen Dek-
kelbereich sowie einen Bodenbereich mit einer darin aus-

gebildeten Speiseröffnung als Verbindung zum Form-
hohlraum der Gießform aufweist und in dem Deckelbe-
reich eine Entlüftungsöffnung für das Speiservolumen
ausgebildet ist, ist dadurch gekennzeichnet, dass auf der
äußeren Oberfläche des Deckelbereichs (12) des Spei-
serkorpus (10) ein an die Entlüftungsöffnung (16) ange-
schlossener Tümpel (20) zur Aufnahme von über die Ent-
lüftungsöffnung (16) aus dem Speiservolumen (14) aus-
tretendem flüssigem Metall angeordnet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Speiseranordnung
zum Gebrauch mit einer beim Gießen von Metallen ver-
wendeten Gießform aufweisend einen Speisereinsatz
mit einem ein Speiservolumen ausbildenden Speiserkor-
pus aus einem exothermen und/oder isolierenden Mate-
rial, wobei der das Speiservolumen zur Aufnahme des
aus dem Formhohlraum der Gießform überströmenden
flüssigen Metalls beinhaltende Speiserkorpus Seiten-
wände, einen Deckelbereich sowie einen Bodenbereich
mit einer darin ausgebildeten Speiseröffnung als Verbin-
dung zum Formhohlraum der Gießform aufweist und in
dem Deckelbereich eine Entlüftungsöffnung für das
Speiservolumen ausgebildet ist.
[0002] Ein Speisereinsatz mit den vorgenannten Merk-
malen ergibt sich beispielsweise aus der DE 20 2007 005
575 U1. Damit die bei dem Gießvorgang durch das Ein-
strömen des flüssigen Metalls in das Speiservolumen
des Speisereinsatzes entsprechend verdrängte Luft ent-
weichen kann, ist in dem Deckelbereich des Speiserkor-
pus eine Entlüftungsöffnung ausgebildet. Dabei ist es
nicht auszuschließen, dass beim Befüllen des Speiser-
volumens flüssiges Metall auch über diese Entlüftungs-
öffnung nach außen austritt. Soweit der Speisereinsatz
in eine Sandform eingebettet ist, ist ein derartiger Metall-
überschuss nicht weiter von Belang, da sich das über-
schüssige Metall auf der Außenseite der Sandform ver-
teilt und hier erstarrt. Es gibt jedoch auch Anwendungs-
fälle, bei denen der Speisereinsatz frei auf dem Oberteil
einer Gießform aufgesetzt und nicht von einem Sandbett
umgeben ist. Bei derartigen Anwendungsfällen wird über
die Entlüftungsöffnung austretendes überschüssiges
Metall über die Außenseite des Speisereinsatzes ablau-
fen und mit Teilen der Gießform in Berührung kommen,
was nachteilig und daher unerwünscht ist.
[0003] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zu Grun-
de, eine Speiseranordnung mit den gattungsgemäßen
Merkmalen so auszubilden, dass insbesondere bei ei-
nem Einsatz des Speisereinsatzes außerhalb einer
Sandform ein Austreten überschüssigen flüssigen Me-
talls nach außerhalb des Speisereinsatzes vermieden
ist.
[0004] Die Lösung dieser Aufgabe ergibt sich ein-
schließlich vorteilhafter Ausgestaltungen und Weiterbil-
dungen der Erfindung aus dem Inhalt der Schutzansprü-
che, welche dieser Beschreibung nachgestellt sind.
[0005] Die Erfindung sieht in ihrem Grundgedanken
vor, dass auf der äußeren Oberfläche des Deckelbereich
des Speiserkorpus ein an die Entlüftungöffnung ange-
schlossener Tümpels zur Aufnahme von über die Entlüf-
tungöffnung aus dem Speiservolumen austretendem
flüssigem Metall angeordnet ist. Mit der Erfindung ist der
Vorteil verbunden, dass aus der Entlüftungsöffnung des
Speiserkorpus nach außen überströmendes flüssiges
Metall sich in dem auf der Oberfläche des Deckelbe-
reichs ausgebildeten Tümpel sammelt und insoweit nicht
nach außerhalb des Speiserkorpus abfließen kann.

[0006] Die Auslegung des Volumens des Tümpels ist
dabei von den Gießbedingungen abhängig und kann bei
der Auslegung des Speisereinsatzes beliebig festgelegt
werden. Im Gießbetrieb besteht die Möglichkeit, den
Speisereinsatz zu überwachen und die weitere Metall-
zufuhr in den Formhohlraum der Gießform zu stoppen,
sofern ein Austritt von flüssigem Metall aus der Entlüf-
tungsöffnung des Speisereinsatzes sichtbar wird. In die-
sem Fall kann das bis dahin ausgetretene flüssige Metall
keinen Schaden anrichten, soweit es sich in dem an dem
Speisereinsatz ausgebildeten Tümpel sammelt.
[0007] Gemäß einer ersten Ausführungsform ist vor-
gesehen, dass der Tümpel aus einer auf der Außenseite
des Deckelbereichs in dem Deckelbereich des Speiser-
korpus ausgebildeten Vertiefung besteht, wobei in einer
zweckmäßigen Weise vorgesehen sein kann, dass die
die Vertiefung umschließende Randfläche des Deckel-
bereichs einen der Ausbildung eines zur Entlüftungsöff-
nung gerichteten Trichters entsprechenden geneigten
Verlauf aufweist.
[0008] Hinsichtlich der Herstellung eines solcherma-
ßen ausgebildeten Speisereinsatzes kann vorgesehen
sein, dass die Vertiefung des Deckelbereichs des Spei-
serkorpus bei der Herstellung des Speisereinsatzes ein-
geformt ist.
[0009] In einer alternativen Ausführungsform der Er-
findung ist zunächst vorgesehen, dass ein den Speiser-
korpus außen übergreifendes und an der Gießform fest-
zulegendes Halteelement vorgesehen ist, welches sei-
nerseits zur Ausbildung des Tümpels herangezogen
werden kann, ohne die Grundform des Speiserkorpus zu
verändern. Hierbei ist vorgesehen, dass das Halte-
element den Deckelbereich des Speiserkorpus mit ei-
nem umlaufenden Halteansatz lediglich über einen Teil-
bereich übergreift derart, dass die Randfläche des Hal-
teansatzes den Tümpel auf der Oberseite des Deckel-
bereichs des Speiserkorpus ausbildet.
[0010] Soweit bei der Herstellung des Speiserkorpus
wie auch des Halteelements jeweils ein organischer Bin-
der mit in der Regel unterschiedlichen Anteilen zum Ein-
satz kommt, kann der Fall eintreten, dass der organische
Binder bei dem Eintritt des heißen Metalls in das Spei-
servolumen unter Bildung einer Flamme verbrennt. Um
diesen unerwünschten Vorgang zu vermeiden oder zu-
mindest einzuschränken, ist gemäß einer weiteren Aus-
führungsform der Erfindung vorgesehen, dass ein den
Speiserkorpus außen übergreifendes und an der
Gießform festzulegendes Haltelement vorgesehen ist,
welches den Deckelbereich des Speiserkorpus vollstän-
dig mit einem Deckel übergreift, wobei der Tümpel auf
der äußeren Oberfläche des Deckels des Halteelements
angeordnet ist und der Deckel des Halteelements eine
mit der Entlüftungsöffnung des Speiserkorpus fluchtende
Durchgangsöffnung aufweist. Hiermit ist der Vorteil ver-
bunden, dass der den Speiserkorpus einhausende Dek-
kel des Halteelements die Bildung einer Flamme verhin-
dert. Hierbei kann ebenso wie bei der Ausbildung des
Tümpels in dem Deckelbereich des Speiserkorpus vor-
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gesehen sein, dass der Tümpels aus einer auf der Au-
ßenseite des Deckels des Halteelements in dem Deckel
ausgebildeten Vertiefung besteht. Entsprechend kann
weiterhin die die Vertiefung umschließenden Randfläche
des Deckels des Halteelements an der Ausbildung eines
zur Entlüftungsöffnung gerichteten Trichters entspre-
chenden geneigten Verlauf aufweisen, und es kann die
Vertiefung in dem Deckel des Halteelements bei der Her-
stellung des Haltelements eingeformt sein.
[0011] In der Zeichnung sind Ausführungsbeispiele
der Erfindung wiedergegeben, welche nachstehend be-
schrieben sind.
[0012] Es zeigen:

Fig. 1 einen Speisereinsatz mit einem in dessen Dek-
kelbereich ausgeformten Tümpel im Schnitt,

Fig. 2 einen mittels eines gesonderten Halteelemen-
tes an einer Gießform festzulegenden Speiser-
einsatz mit einem durch das Halteelement ge-
bildeten Tümpel,

Fig. 3 eine andere Ausführungsform der Speiseran-
ordnung gemäß Figur 2 in einer gegenüber Fi-
gur 2 um 90° gedrehten Schnittdarstellung.

[0013] Wie sich zunächst aus Figur 1 ergibt, hat ein
die Speiseranordnung bildender Speiserkorpus 10 eines
Speisereinsatzes Seitenwände 11, einen Deckelbereich
12 und einen Bodenbereich 13, wobei innerhalb des
Speiserkorpus 10 ein Speiservolumen 14 ausgebildet ist,
welches der Aufnahme des beim Abgießen des Metalls
in die Gießform daraus aufsteigenden Metalls dient.
[0014] Hierzu weist der Bodenbereich 13 des Speiser-
korpus 10 eine Speiseröffnung 15 als Verbindung zum
nicht dargestellten Formhohlraum der Gießform auf. In
dem Deckelbereich 12 des Speiserkorpus 10 sind bei
dem dargestellten Ausführungsbeispiel zwei Entlüftun-
gen 16 vorgesehen, die außerhalb eines zentrisch an-
geordneten, vom Deckelbereich 12 in das Speiservolu-
men 14 vorstehenden Williamskerns 21 angeordnet sind.
Die Funktion eines derartigen Williamskerns 21 ist im
Stand der Technik bekannt und spielt für die Verwirkli-
chung der vorliegenden Erfindung keine Rolle.
[0015] An der äußeren Oberseite des Deckelbereich
12 ist eine Vertiefung 17 in das Material des Deckelbe-
reichs 12 eingelassen, in die die beiden Entlüftungsöff-
nungen 16 einmünden. Die die Vertiefung 17 ausbilden-
de, umlaufende Randfläche 18 ist mit einer derartigen
Neigung ausgebildet, dass sich eine Trichterform der
Vertiefung 17 ergibt, wobei sich der Trichter in Richtung
der Entlüftungsöffnungen 16 beziehungsweise des im
Speiserkorpus 10 ausgebildeten Speiservolumens 14
verjüngt. Soweit auf der äußeren Oberseite des Deckel-
bereichs 12 noch Materialrippen 22 hervorstehen, sind
diese durch die Herstellung des Speiserkorpus 10 auf
einer Schießmaschine in einem Schuss bedingt.
[0016] Bei dem in Figur 2 dargestellten Ausführungs-

beispiel einer Speiseranordnung ist der Speiserkorpus
10 von einem Halteelement 30 umschlossen und da-
durch auf der nicht weiter dargestellten Gießform bezie-
hungsweise einer Formplatte als Teil davon festgelegt.
Der Speiserkorpus 10 selbst ist dabei nicht zur Ausbil-
dung eines Tümpels 20 eingerichtet, sondern ist in her-
kömmlicher Weise ausgebildet; eine derartige einfache
Speiserform wird üblicherweise als Speiserkappe be-
zeichnet. Bei diesem Ausführungsbeispiel ist nun das
Halteelement 30 zur Ausbildung eines Tümpels 20 her-
angezogen, indem das Halteelement 30 den Deckelbe-
reich 12 des Speiserkorpus 10 nicht vollständig über-
greift, sondern nur mit einem umlaufenden Halteansatz
31, der den Deckelbereich 12 des Speiserkorpus 10 le-
diglich in dessen äußeren Eckbereich und damit lediglich
über einen Teilbereich der gesamten Fläche des Dek-
kelbereichs 12 übergreift. Damit ist die Möglichkeit ge-
geben, die Materialstärke des umlaufenden Halteansat-
zes 31 des Halteelementes 30 zur Ausbildung des Tüm-
pels 20 heranzuziehen, indem die Randfläche 32 des
umlaufenden Halteansatzes 31 den Tümpel 20 auf der
Oberseite des Deckelbereichs 12 des Speiserkorpus 10
ausbildet bzw. umgrenzt. Bei diesem Ausführungsbei-
spiel ist die Randfläche 32 des Halteansatzes 31 derart
geneigt, dass der Durchmesser des von der Randfläche
32 umschlossenen Tümpels 20 an dem Deckelbereichs
12 des Speisereinsatzes 10 größer ist als an der freien
Oberkante des Halteansatzes 31.
[0017] Das in Figur 3 dargestellte Ausführungsbeispiel
einer Speiseranordnung unterscheidet sich von dem vor-
stehend zu Figur 2 beschriebenen Ausführungsbeispiel
dadurch, dass das den Speiserkorpus 10 übergreifende
Halteelement 40 einen den Deckelbereich 12 des Spei-
serkorpus 10 übergreifenden, massiven Deckel 41 auf-
weist, in welchem eine mit der Entlüftungsöffnung 16 des
Speiserkorpus 10 fluchtende Durchgangsöffnung 42
ausgebildet ist. Ähnlich dem zu Figur 1 beschriebenen
Ausführungsbeispiel ist auf der äußeren Oberseite des
Deckels 41 die den Tümpel 20 bildende Vertiefung 17 in
das Material des Deckels 41 eingelassen, in die die
Durchgangsöffnung 42 als Verbindung zu dem Speiser-
volumen 14 über die Entlüftungsöffnung 16 des Speiser-
einsatzes 10 mündet. Gleichfalls ist die die Vertiefung 17
ausbildende, umlaufende Randfläche 18 mit einer der-
artigen Neigung ausgebildet, dass sich eine Trichterform
der Vertiefung 17 ergibt. Soweit auf der äußeren Ober-
seite des Deckels 41 noch Materialrippen 22 hervorste-
hen, sind diese durch die Herstellung des Halteelements
40 auf einer Schießmaschine in einem Schuss bedingt.
[0018] Mit der Anordnung des Deckels 41 und der da-
mit verbundenen vollständigen Einhausung des Speiser-
korpus 10 ist ein Herausschlagen von Flammen aus der
Speiserordnung insbesondere bei der Verbrennung des
bei der Herstellung des Speisereinsatzes 10 verarbeite-
ten Binders ausgeschlossen.
[0019] Die in der vorstehenden Beschreibung, den
Schutzansprüchen und der Zeichnung offenbarten Merk-
male des Gegenstandes dieser Unterlagen können ein-
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zeln als auch in beliebigen Kombinationen untereinander
für die Verwirklichung der Erfindung in ihren verschiede-
nen Ausführungsformen wesentlich sein.

Patentansprüche

1. Speiseranordnung zum Gebrauch mit einer beim
Gießen von Metallen verwendeten Gießform aufwei-
send einen Speisereinsatz mit einem ein Speiservo-
lumen ausbildenden Speiserkorpus aus einem exo-
thermen und/oder isolierenden Material, wobei der
das Speiservolumen zur Aufnahme des aus dem
Formhohlraum der Gießform überströmenden flüs-
sigen Metalls beinhaltende Speiserkorpus Seiten-
wände, einen Deckelbereich sowie einen Bodenbe-
reich mit einer darin ausgebildeten Speiseröffnung
als Verbindung zum Formhohlraum der Gießform
aufweist und in dem Deckelbereich eine Entlüftungs-
öffnung für das Speiservolumen ausgebildet ist, da-
durch gekennzeichnet, dass auf der äußeren
Oberfläche des Deckelbereichs (12) des Speiserkor-
pus (10) ein an die Entlüftungsöffnung (16) ange-
schlossener Tümpel (20) zur Aufnahme von über die
Entlüftungsöffnung (16) aus dem Speiservolumen
(14) austretendem flüssigem Metall angeordnet ist.

2. Speiseranordnung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Tümpel (20) aus einer auf
der Außenseite des Deckelbereichs (12) in dem Dek-
kelbereich (12) des Speiserkorpus (10) ausgebilde-
ten Vertiefung (17) besteht.

3. Speiseranordnung nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die die Vertiefung (17) um-
schließende Randfläche (18) des Deckelbereichs
(12) einen der Ausbildung eines zur Entlüftungsan-
ordnung (16) gerichteten Trichters entsprechenden
geneigten Verlauf aufweist.

4. Speiseranordnung nach einem der Ansprüche 1 bis
3, dadurch gekennzeichnet, dass die Vertiefung
(17) des Deckelbereichs (12) des Speiserkorpus
(10) bei der Herstellung des Speisereinsatzes ein-
geformt ist.

5. Speiseranordnung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass ein den Speiserkorpus (10) au-
ßen übergreifendes und an der Gießform festzule-
gendes Halteelement (30) vorgesehen ist, welches
den Deckelbereich (12) des Speiserkorpus (10) mit
einem umlaufenden Halteansatz (31) lediglich über
einen Teilbereich übergreift derart, dass die Rand-
fläche (32) des Halteansatzes (31) den Tümpel (20)
auf der Oberseite des Dekkelbereichs (12) des Spei-
serkorpus (10) ausbildet und umschließt.

6. Speiseranordnung nach Anspruch 1, dadurch ge-

kennzeichnet, dass ein den Speiserkorpus (10) au-
ßen übergreifendes und an der Gießform festzule-
gendes Haltelement (40) vorgesehen ist, welches
den Deckelbereich (12) des Speiserkorpus (10) voll-
ständig mit einem Deckel (41) übergreift, wobei der
Tümpel (20) auf der äußeren Oberfläche des Dek-
kels (41) des Halteelements (40) angeordnet ist und
der Deckel (41) des Halteelements (40) eine mit der
Entlüftungsöffnung (16) des Speiserkorpus (10)
fluchtende Durchgangsöffnung (42) aufweist.

7. Speiseranordnung nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Tümpel (20) aus einer auf
der Außenseite des Deckels (41) des Halteelements
(40) in dem Deckel (41) ausgebildeten Vertiefung
(17) besteht.
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